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Allein die Universität gab ihre Versuche nicht nur die
eignen Angehörigen sondern auch die Söhne der vornehme
ren städtischen Familien von der Conscription zu befreien
trotzdem nicht auf Sie richtete vielmehr am 19 Januar
1736 ein neues Gesuch an den Fürsten ohne freilich auch
nur den geringsten Erfolg davon zu tragen Leopold be
trachtete vielmehr die Berechtigung auch die Studenten der
Conscription zu unterwerfen als selbstverständlich wenn er
auch auf ihre Studien die gebührende Rücksicht zu nehmen
versprach Seine sehr beachtenswerthe Antwort lautet
folgendermaßen

Wohl Ehrwürdige Wohlgeborne Wohl Edle und
Hochgelahrte Herrn

Nachdem ich aus derer Herrn unterm 19ten an
mich erlassenen Schreiben wahrnehmen müssen wie Sie sich
unternehmen wollen Sv Königl Maht denen ReMirisntsi ii
wegen Din ollii uriK Derer Unterthanen und denen zu geben
den ertheilte hohe orärss zu verdrehen und selbe
nicht zu rösxöetiröu so wundert mich solches um destomehr
indem ich die Herrn versichern kann daß kein Ltuäsut eher
beym Regiment wird eingestellt werden als bis er seine
LtuÄia gänzlich g dsolvirst und vootor mäßig ist Sollte
inzwischen wieder Verhoffen dieserhalb einige Misshellig
keiten mit dem liöKimöllt und der Universität vorfallen
so werden die Herrn sich solches selber zu imputiru haben
und gewärtig seyn wie das LsZiinöiit nicht ermanglen
wird über dergleichen cllieauW sich hoher Orter zu be
schweren Ich bin

Derer Herrn
Halle d 23 Januarii Wohlgeneigter Freund

1736 I eoxolÄ 2D m ungeachtet ließen jedoch die Universitätsbehörden
nur wenige Tage darauf am 26 Januar 1736 ein neues
Verwendungsschreiben für die Studenten und die Kinder
der Honoratioren ergehen welches ihnen freilich nur eine
neue Demüthigung einbrachte In einem noch ungehaltneren
Tone machte Leopold seinem Tadel gegen die Professoren
welche die orärss Sr Majestät zu verdrehen oder ihnen
zuwider zu handeln wagten Luft und fuhr dann wörtlich
folgendermaßen fort Dadurch aber daß die Herren die
HurolIiruiiA zu hintertreiben bemühen lassen sie ihren bis
her gezogenen Nutzen da sie Kinder so annoch in der
Wiege gelegen inscribiret genugsam blicken welcher Geld
plackerei aber durch diese MrollirullA gänzlich abgeholfen

wird Noch einmal spricht er die Hoffnung aus daß die
Professoren durch ferneres Raisonniren den Königlichen Be
fehlen keinen Widerstand mehr entgegen setzen werden und
droht von neuem mit einer Beschwerde bei dem Könige

Daß es dem Fürsten aber mit der Durchführung feiner
Maßregel wirklich Ernst war ersieht man auch daraus daß
selbst ein Königlicher Oberamtmann Ordre für seine beiden
Söhne von denen der eine als medizinischer Doktor in
Berlin einen besonderen Eursus durchmachte und der andere
Student der Rechte war erhielt

Immerhin aber scheint der ganze Streit doch zu einem
gewissen Austrag gelangt zu sein da Friedrich Wilhelm I
der Universität in einem gedruckten Patent vom 24 August
1737 die Jurisdiktion über die Studenten nochmals zu
sicherte und den Studenten bei der Reise nach Halle und
auch für die Rückreise von Halle die Befreiung von der
Werbung zusagte Diese Versicherung wurde unter dem
1 Dezember 1740 auch von Friedrich dem Großen be
stätigt

Daß aber die Aussicht auch nur kürzere Zeit dem
Militärstande einverleibt zu werden für die Söhne des
vornehmeren und mittleren Bürgerstandes damals nichts
verlockendes hatte wird man bei der Zusammensetzung der
damaligen Armeen sehr begreiflich finden Und wenn nun
anch anerkannt werden muß daß die Disciplin eine sehr
strenge war uud daß die bürgerlichen Kreise gegen Ueber
griffe des Gemeinen von den Offizieren nach Möglichkeit in
Schutz genommen wurden so war doch andrerseits auch die
größte Strenge nicht im Stande den Charakter und die
Sitten der niedern Volksschichten aus denen die Reihen der
Gemeinen sich fast ausnahmslos rekrutierten mit einem
Male umzugestalten Wie viele Klagen liefen z B selbst
aus dem niedern Bürgerstande gegen die einquartierten
Soldaten bei den städtischen Behörden ein Diejenigen
Bürger welche die Einquartierten nicht selbst aufnehmen
konnten bezahlten für einen unverheiratheten Gemeinen
monatlich 20 Groschen für einen Unteroffizier 1 Thaler
für einen Gemeinen mit Frau 1 Thaler 12 Groschen bis
1 Thaler 20 Groschen allein es kamen natürlich häufig
mehr oder weniger gelinde Erpressungen vor so daß sich die
Ausgabe auf das Doppelte erhöhte denn diese Entschädi
gung erhielten die einquartierten Mannschaften von den
Bürgern direkt Die Wirthinnen aber vermißten bald

Dessau 3t Januar 1736
Diese Einzelheiten sind einem Aktenstücke des rathhLuslichen

Archivs in Halle entnommen rotooollnm so auf Sr Kön gl
Mayst in Preußen ergangenen Allergnädigsten Beseht vom löten
Oct a o wegen der Einquartierung bey der Stadt Halle gehalten
worden ,nno 1721

Stücke der Bettwäsche bald Handtücher hier wurde ein
Schrank aufgebrochen dort ein Keller der eine stellte sich
mit Hunden ein der andere war krank ja ein Bürger
hatte sich zu beklagen daß er dem Soldaten das Kind
wiegen mußte und beim Schreien desselben noch Schläge
bekam Ein Haus war drei Monate hinter einander mit
einem Soldaten und seinem Weibe belegt worden Einzeln
stehende Wittwen erhielten Schläge so daß manchmal die
Studenten der von den geldbedürftigen Soldaten bedrängten
Wirthin zur Hilfe eilten Ein armer Schnhiuachergeselle
mußte einen Soldaten mit feiner Frau und 2 Kindern auf
nehmen und versorgte die ganze Partei mit 2 Berten Und
trotzdem konnte er den Mann nicht zufrieden stellen weil
das eine Bett kein zweischläfriges war so daß derselbe die
Betten wiederholt auf die Straße warf Es blieb dem
Wirthe nichts übrig als endlich auch noch 10 Groschen
Servis hinzuzufügen Ein Bürger welchem die Ausnahme
der Einquartierung unmöglich war bezahlte jährlich 30 Thl
Noch schlimmer aber wie die Soldaten waren die Soldaten
frauen die bisweilen das einzige Wohnzimmer armer Leute
in Anspruch nahmen den ganzen Tag kochten und wuschen
und zwar nicht blos für sich sondern auch für andere Und
als etwas ganz selbstverständliches nahmen sie das vorhan
dene Hausgeräth bis auf die Familienwiege für die eigne
Benutzung in Anspruch Manche Soldaten aber welche mit
Frauen erschienen konnten keinen Trauschein aufweisen und
verlangten trotzdem für ihre Gefährtinnen wenn nicht
geradezu Aufnahme so doch wenigstens Holz und Torf zum
Kochen und Waschen

Unter solchen Verhältnissen aber ist das Streben des
Fürsten dem ganzen Stande durch Einfügung besserer
Elemente auch ein größeres moralisches Ansehen zu ver
schaffen um so anerkennungswerther Denn auch dem
Fürsten Leopold gilt bereits der Dienst im Heere als ein
Dienst für das Vaterland

Haupt Gewinne
5 Klaffe W Königlich Sächsische Landes Lotterte

Gezogen in Leipzig den 27 November 1876
Ohne Gewähr

1 Gewinn s 15000 auf Nr 11564
5 Gewinne s 5000 auf Nr 4058 9453 27750

65264 82136
30 Gewinne s 3000 auf Nr 286 1665 1963

4548 6633 7441 16215 17561 17836 20711 21508
22720 25155 28994 38837 39240 48899 52950 56272
61635 63446 63936 66740 76319 77414 84989 85989
95293 95412 97703

42 Gewinne s 1000 auf Nr 6823 10626 11972
14904 15466 15882 18453 19781 21372 22370 23245
23630 24173 24300 29737 34484 39047 41010 43444
46314 47528 51444 51784 52451 53526 53612 54574
54677 55230 56805 58483 63004 63214 72784 73699
77160 79160 83745 86201 92003 93759 98554

44 Gewinne Ä 500 auf Nr 251 381 1562 1831
7237 8916 9215 10742 13840 15416 17603 19650
22864 23057 24964 25626 29344 29792 32116 34068
34792 38500 39051 43008 45494 45684 45822 51451
51502 56858 57395 58303 59887 60600 65200 76292
77334 79089 81558 84564 86307 95211 95674 98413

148 Gewinne z 300 auf Nr 1564 3043 3308
3548 3756 4076 4458 5840 5969 6860 7157 7189
7277 9340 9562 12560 12575 13036 13073 13642
14417 14752 15476 17320 17377 18886 20245 22457
24349 26869 27620 27903 28828 29007 29355 29819
30602 31497 33017 33427 34814 35236 35718 37305
37453 37456 37461 38350 38432 39162 39254 39760
40664 40705 40715 41945 42650 44343 44708 45587
45839 46747 46763 48246 53057 54063 55043 58136
59331 60519 60694 60822 61560 63985 65054 65521
65960 66329 66427 66485 66929 66936 67068 67333
67342 67983 68061 68649 69205 69265 69412 69797
70339 70754 70948 71397 72106 72905 73173 73622
75194 76058 76214 77227 77353 78668 78730 80104
80365 80498 80527 81239 81578 83090 83150 83555
86598 87572 87839 88244 88497 89075 89208 89476
90082 90731 90974 91541 91683 91703 92310 92456
92540 94419 94511 94550 95136 96087 96261 96346
96443 96842 96845 96848 97159 97553 98305 99513

Handel und Verkehr
Königsberg i Pr 22 November Nach einer in

der Ostpreußischen Zeitung enthaltenen Bekanntmachung der
Direktion der Ostpreußischen Südbahn ist der Frachtgüter
verkehr auf den Stationen der Moskau Brestbahn via Prost
ken Grajewo freigegeben

Land und Haus
Um das Wiederauftauchen der Heuschrecken für das

nächste Jahr durchgreifend zu verhüten hat der Minister des
Innern angeordnet daß noch in diesem Jahr die nöthigen
Maßregeln zur Ermittelung der Brutstätten ergriffen werden
Zu diesem Zwecke sollen diejenigen Feldmarken auf welchen
im vorigen Sommer Heuschrecken bemerkt wurden nach
todten Kadavern vollständig abgesucht werden und wo solche
nicht zu finden an gewissen Stellen der Boden einen halben
Zoll tief aufgehackt werden um ihn auf Eierablagerungen
zu untersuchen Die so aufgefundenen inficirten Flächen sind
sodann tüchtig umzupflügen was eventuell im nächsten Früh
jahr zu wiederholen ist

1876

Post und Telegraphie
Auf Verlangen des Absenders werden vom 1 De

zember d I au bei den Deutschen Reichs Telegraphen
Anstalten versuchsweise Telegramme nach Orten innerhalb
des Deutschen Reichs Telegraphengebiets zur Weiterbeförde
rung mit der Post als auch gewöhnliche nicht eingeschriebene
Briefe angenommen werden insofern die Weierbeförderung
von einer Reichs Telegraphen Anstalt aus erfolgen soll Der
Absender hat das Verlangen durch einen entsprechenden Ver
merk vor der Adresse welcher durch das als ein Wort aus
zutaxirende Zeichen Post uneingeschrieben ersetzt
werden kann auszudrücken und das entfallende Porto mit
10 H bei der Telegrammaufgabe im Voraus zu entrichten
Eine Haftung wird von der Verwaltung bei diesen Tele
grammen nicht übernommen

Gerichtssaal
Die öffentliche bewußte Beschimpfung eine der christ

lichen Kirchen oder ihrer Einrichtungen oder Gebräuche ist
nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom 5 Oktober
d I auf Grund des 166 des Strafgesetzbuches zu be
strafen auch wenn diese zur Wahrnehmung berechtigter In
teressen erfolgt und eine Absicht zu beleidigen nicht vor
handen ist

Leichte Mißhandlungen und persönliche Beleidigun
gen können bekanntlich nach dem noch in Kraft bestehenden
Art XVI des Einführungsgesetzes zum Preußischen Straf
gesetzbuch im Wege des Civilprozesses Injurienklage ver
folgt werden Die Ausübung dieses Rechts ist, wie das
Ober Tribunal Sen sür Strafsachen in einem Erkenntniß
vom 31 Oktober d I erläuternd ausführt nicht dadurch
bedingt daß vor Erhebung der Klage feststehe der Staats
anwalt werde nicht einschreiten andererseits ist aber durch
das Anklagerecht des Verletzten die Besugniß des Staats
anwalts nicht ausgeschlossen die Verfolgung im Wege des
Strafverfahrens eintreten zu lassen wenn er dieses dem
öffentlichen Interesse für entsprechend erachtet Im Gegen
theile bestimmt das Gesetz vom 11 März 1850 im Z 5
am Schlüsse daß wenn die Staatsanwaltschaft einschreite
der von dem Beleidigten etwa eingeleitete Civilprozeß durch
die Eröffnung der Untersuchung für erledigt erachtet werde

Vermischtes
Im preußischen Staate sind während des Jahres

1875 geboren 1,082,723 darunter 47002 Todtgeborene
und zwar männlich 559,624 weiblich 523,099 Die Zahl
der Mehrgeburten belies sich auf Knaben 13280 Mädchen
12552 und zwar Zwillinge 12687 Fälle Drillinge 150
Fälle sonstige Mehrgeburten 2 Fälle Ehen wurden geschlos
sen in 230,841 Fällen und zwar Junggesellen mit Jung
frauen 188,542 mit Wittwen 10742 mit geschiedenen
Frauen 811 Wittwer mit Jungfrauen 21800 mit Wittwen
7329 mit geschiedenen Frauen 377 geschiedene Männer mit
Jungfrauen 868 mit Wittwen 275 mit geschiedenen Frauen
97 Unter der Zahl der Heirathenden Männer waren weit
überwiegend die mit Landwirthschaft Viehzucht Forstwissen
schaft Jagd Befassung haben 48768 Fälle dann kamen
Industrielle außer Baugewerbe Metall Textil Industrie
Bergbau Maschinenbauer mit 44637 Fällen demnächst
Handarbeiter und Tagelöhner mit 41816 Fällen Die
andern Berufsarten fallen dagegen bedeutend ab Unter den
Frauen verheiratheten sich in den meisten Fällen Dienst oder
Hausmädchen in 47344 Fällen Mädchen ohne Beruf in
133,236 Fällen Nätherinnen in 10548 Tagelöhnerinnen in
9137 Fällen die Köchinnen in 3978 dagegen die Kellnerinnen
nur in 160 Fällen Die Zahl der Sterbefälle betrug
724,804 männlich 383,161 weiblich 341,643 weitaus
die meisten Unverheiratheten und zwar Ledige männlich
260,126 weiblich 216,984 dagegen verheiratete männlich
88153 weiblich 67771 Es starben von Kindern im ersten
Jahre 148,707 männlich 119,307 weiblich im zweiten Jahre
27310 männlich 25815 weiblich im dritten Jahre 13030
Männlich 12154 weiblich überhaupt im Alter bis zum
vollendeten 15 Lebensjahre 222,095 männlich 189,120
weiblich im Ganzen 411,215 Kinder

Burgsteinfurt In unserer Stadt wohnt ein
Greis von 85 Jahren der die Schlacht von Waterloo mit
gemacht und was mehr sagen will sie gewonnen hat
Bekanntlich hatten die Engländer am 26 Juni 1815 einen
schweren Stand Ich wollte es wäre Abend oder die
Preußen kämen seufzte Wellington Gegen Abend kamen
die Preußen zuerst Bülow später Blücher und warfen sich
den Franzosen in die rechte Flanke Bülow gab seinem
Ordonnanz Trompeter Orland den Befehl zu einem Signal
für die Kavallerie was aber nicht das zur Attaque war
Orland hatte wohl unrichtig verstanden denn niederjagend
die Front der Orland trompetete zur Attaque zur At
taque und das weitere ist bekannt Von dem Gerichts
boten Orland hier haben wir oft dieses Stückchen gehört
sowie daß Bülow anderen Tages zu ihm gesagt Orland
das werde ich Dir nie vergessen Wir haben mitunter
für denselben Bittschriften verfaßt und hatten dabei Gele
genheit seine Papiere einzusehen Unter diesen ist neben
seinen sonstigen Abgangsattesten eine belobende Schrift des
Generals Bülow Dem Wellington sind bekanntlich schon
bei seinen Lebzeiten viele Denkmale von Erz und Stein ge
setzt der arme Sieger von Waterloo lebt vergessen und
erblindet in Burgsteinfurt Westf Merkur



Bekanntmachung
In Verfolg unserer Bekanntmachung vom 29 Januar cr und unter Verweisung auf

die den Auszügen aus der Steuerrolle unter 1 beigedruckten die Steiierzahlungs Termine
angebende Bemerkung sowie mit Rücksicht daraus daß der Jahresabschluß und die
Abrechnung mit der Königlichen Regierung bereits am 20 December er erfol
gen mutz bringen wir hierdurch in Erinnerung die fälligen Steuern für die Monate
November und December bis spätestens den 8 December er an unsere Kämmerei n
zu entrichten sind

Vom 9 December er ab bleibt die Kasse Behufs Beitreibung der Rückstände für
das Publikum geschlossen und muß gegen alle diejenigen welche bis dahin restiren uunach
sichtlich mit Exekutionsmaßregeln vorgegangen werden

Halle den 17 November 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Freitag den 1 December Vormittags W Uhr
solle im Loeale des Haupt Steuer Amtes hier

circa 681 F Maculatur
104 A alte Pappen und
84 F eingeschmolzenes Blei

öffentlich an die Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden

Halle den 25 November 1876 Königliches Haupt Steuer Amt
Bekanntmachung

Das Bürean des Bezirks Feldwebels der 3 Bezirks Compagnie Stadt Halle be
findet sich Vom 1 December d I ab

GraseVeg Kr M parterre
Vorstehendes wird hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Reservisten und Land

wehrleute gebracht

Halle den 27 November 1876 Königliches Bezirks Commaudo
des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen

Landwehr Regiments Nr 27
Bekanntmachung

Der mittelst Steckbriefes vom 16 November c wegen wiederholten Diebstahls ver
folgte Ziegeldecker Carl Schulze aus Wettin ist ergriffen

Halle den 24 November 1876 Der Staats Anwalt
Submisfiou

Die Anlieferung eines neuen Straßen Sprengwagens soll im Wege öffentlicher Sub
mission vergeben werden und sind bezügliche Offerten bis zu dem auf Sonnabend den
2 December Vormittags 10 Uhr für die Eröffnung der eingegangenen Offerten angesetzten
Termine an das Stadt Bauamt einzureichen woselbst auch die Lieserungs Bediugungen zur
Einsicht ausliegen

Halle den 25 November 1876 Das Stadt Ban Amt
In der Annonce Billige Weihnachts Mnkänfe Max König Markt 25

muß es heißen Badewannen mit Badepnppen von 50 Pf an Kutsche mit Pferden von
35 Pf an Bieruhren 45 Pf Soldatenschachteln 25 Pf 50 Pf und höher

empf C MOMGS y gr Ulrichsstr 23
Poststraßelv

empfiehlt sein wohlsortirtes Lager aller Sorten Bürsten Pinsel Kämme Schwämme
Putzleder Bürsten zn Stickereien werden pünktlich ausgeführt Piasava Stratzen

Gasthos Zum PldtNtll Schiffchen
große MrichsftraAe 3 MMi

Erstes großes Schlachtefest
M NWSSSSGZZKSGT A

Restaurant zur Reichsmiinze
empfiehlt seine gut heizbare Cement Kegelbahn Jeden Tag MA Pökelknochen

mit Meerrettig A F i st e r

arme EUkgeschlkU
für Kinder 10 für Damen 20

für Herren 25 z empfiehlt
die meliMlsche SHH md

Stiesel Fabrik von

RvmM ü
ms

hier Psststrake IV
L 11372

Aur VeaeZitunss
vis HusIIs äsr msistsn Xi sukiisitsn

ist undsstrittsn äis Vöi naekIüssiAUvA
äsr UrkÄtuliZsii Höissri sit u Lüsten
iin IZsAmn unksg odtst iig bsn Isiodt
äis dsäsnMoiistsn olAsn g Is I unASn W
önt ülläunA Loiiviuäsueiit ste vg s
öillkkvdsts nnä xrob tssts Nittsl sinä
g nörksnnt äis Htvllivorek svli
Lrustesramvllvit vsleds in allsn
kei vori gMnäön Lissoliäktsn nnä äsn
insistsn xotdsksn Icäuüieli sincl

KS Bücklinge Bücklinge TZ
fette Kieler

ff Malz Syrnp
ü Pfd 25 Pf

ff Candis Syrnp
s Pfd 20 Pf bei

gr Ulrichsstratze 30
Franz Wallnüffe nnd

steil Haselnüsse
im Ganzen und Einzelnen verkauft billigst

gr Nlrichsstratze 30

Künstliche Zähne
neuester Methode und Plombiren ohne Gau
menplatte billig und schmerzlos Zahn
schmerzen beseitigt sofort

Dr PH Sachse Geiststraße 8

A W MLTZZWSWWUz
GeiststrafM n Promenadenecke

empfiehlt alle Packungen

pi im Brillant Apollo n Holländische
Stearin Kerzen hellbrennende und nicht

tropfende Canal Kerzen und

U KlISÜMM
empfiehlt

A W MSTZSZSSS SS
Geistftrafzen u Promenadenecke

Meine mildernjede Heiserkeit u jeden catarrhalischeu Husten

Diese sind in Beuteln Z 30 R Pfg stets vor
räthig in der Conditorei von

5 Zs vi i in Halle
Berlin Dr H ZIAIIer pr Arzt c

Westphäl Schinken u Cervelatwnrst
I l Qualits

Brauuschw Naucheudeu Gäusepökel
fleisch

Pommersche Gänsebrüste n Keulen mit
u ohne Knochen

Jtal Marone n ächt Telt Nübchen
Magdeb Sauerkohl empfiehlt

H kl StcinstraßeAmerie Schuittäpfel 50 pr A
Malaga Feige 50Türk Pflaumen 33
Honig Qualität 65 HHülsenfrüchte gutkochend

empfiehlt

Schweizerkäse großporig und saftig im
Geschmack

alle Sorten gutkochende Hülseufrüchte
Sauerkohl vorzüglich im Geschmack ä

10 R
sehr süßes Böhmisches PflauuMMMs Ä

30 R in Ctr bedeutend billiger
offerirt Ferdinand Wiedero am Markt

Mlz uns Sewenhüte
werden gewaschen
gefärbt n moder

WWI nifirt n promptWW znrückgeliefert
K

Zapfenstrasze 3
Extra frischen Seedorsch
Schellfisch n Schollen
fr Kieler Sprotten s A 6 n 8 Sgr
ff Bücklinge f Neunaugen u f w

empfiehlt V gr Ulrichsstr 28

D iieiiiiieeKti L
empfiehlt ihr reichhaltiges gut afsortirtes La
ger fertiger Zöpfe zu soliden Preisen

Haararbeiteu jeder erdenklichen Art wer
den sauber gefertigt von

Hermine Stöber 13 Schmeerstr 13
Selbst gemachte gute Stühle bei

W Müller kl Brauhausg 13

Ein Pferd
flotter Gänger znr Droschke zu verk

Klausthorstr 10/11 bei Wnitker
Ein schweres fettes Schwein verk Holzplatz 5

Kinderklinik
täglich von 2 3 Uhr im Hörsaal der med
Klinik 1 Tr Zimmer Nr 6 Dr Pott

Div llvrivAK LauälunK
Fleischergasse 5 empfiehlt

Alle diverse Sorten der besten Heringe
Rufs Sardinen ff Sardellen
ff Bratheringe geräucherte Heringe
tägl frisch mariuirte Heringe
eingemachte rothe Rüben
Saure Senfs und Pfeffergurken
Prima Sauerkohl a 10 R
neue rheinische Wallnüffe in Posten und

einzeln billigst bei

AtS LS S
Fleischergasse Nr 5

Mittwoch den 29 November c Nach
mittag 3 Uhr versteigere ich im Güter
schuppen der Berlin Anhatler Eisenbahn
5 Fässer Gänsepökelfleisch ca 280 Kilo

HV Aucl Kommissar

FK Geld auf Wechsel gegen genügende
Sicherheit Beamten kleine Darlehne Wo
sagt Steinthor 4 1 Tr Z 3

Alle Arten Felle werden sauber und schnell
rauhgar gegerbt bei

H Frosch Spitze 28

Birk Kommoden mit u ohne Glasschr
gute Arbeit verkaust kl Schlamm 1

Eine kleine polirte Bettstelle zu verkaufen
Wörmlitzerstr 8 s Souterrain

Ein Federbett eine Bettstelle ein Koh
lenkasten zu verkaufen Harz 21

Neues Sopha verk Zu erfr Exp d Bl
Sopha neue u alte empfiehlt billigst

Fink Tapezierer Fleischergasse 2
Einen Kleiderschrank Meisterstück ver

kauft für 500 Zu erfahr in d Restau
ration 4 Vereinsstr 6 A Dauer

Ein eiserner Kochherd billig zu verkaufen
Wilhelmsstraße 34

Drehrolle f 65 A verk Näh Exp d Bl

Eine alleinstehende Offizierwittwe wünscht
Ostern mit einer Dame in ähnlichen Verhält
nissen zusammen zu ziehen oder in Pension
bei einer gebildeten Famlie Näheres

Jägerplatz ib 2 T r

Bandwurm
sicher u gefahrlos vi Möä Erust in Leipz ig

W Polizei und Verwal
tungssachen bearbeitet

sachkundig das Rechts Büreau Markt 17 III
Eingang Kühlebrunnengasse

An 11 Verkauf NW
vermittelt Bürean Justitia Markt 17 III

Eingang Kühlebrnnnengasse

Anzeige
Meine Geschäftszimmer befinden sich vom

heutigen Tage ab in meinem Hanse

alte Promerade Ze
neben der Reichsbankstelle

Halle den 24 November 1876
Der Justizraw von Radecke
Eine Frcm wünscht ein Kind in Ziehe zu

nehmen Lindenstraße 12
Die

EM von Mavrach
TB das spannende Schauspiel wird baldigst
im Abonnement

Stadt Theater
Mittwoch den 29 November

18 Vorstellung im 2 Abonnement
Gastspiel des Herrn
SRwr z vom Landständischen

Theater in Prag
Zum letzten Male in dieser Saison

oder

Die Tochter der Halle
Große Operette in 3 Akten von Leeoq

Auge Pitou Herr Bernhard als Gast
NU Opernpreise ZA

Eine große Zahl alter Silbermünzen zu
verkaufen Adr unter W L in d Exped

Zwei fette Schweine stehen zu verkaufen
gr Steinstraße 52

livlrl ur j uipt
Heute Mittwoch den 29 November

Kt 08868
vom Musikdirektor Fr Wenzel

Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pfg
Goldene Brille verloren Abzugeben

alter Markt 5 2 Tr
Ein schöner großer Hnnd zugelaufen weiß

gelbe Flecke A bz uholen Nietleben 4
Eine weiße Feder verloren Gegen Beloh

nung abzu geben gr Stei n str 12 P Schaaf
Ueberschuh verl Abzg Pabst gr Ulrichsstr

Klemmer gefunden Harzgasse 10
Ein Stubenschlüssel in der Poststr verl

G Bel abzg b Trabert Schule in d Steinstr

laMsntuoli Usryi
Kann leider zum Th Gesang Verein

nicht kommen da ich bei demselben nicht be
kannt bin Bitte Rendez vous zu bestimmen
unter meiner Adresse privatim

Ehrensache

Herzlichen Dank
allen Denen welche den Sarg unserer lieben
Mutter und Schwester so reich mit Kronen
und Kränzen schmückten sowie dem Herrn
Dr Gödecke für feinen unermüdlichen Bei

stand Die Familie Halle
Todes Anzeige

Gestern Abend 6 Uhr starb nach langem
Leiden unsere liebe Marie Vetterlein im
Alter von fast 28 Jahren

Halle den 28 November 1876
Die Hinterbliebenen

Mr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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